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EDITORIAL

Die Grundmauern des Hotel Monte
Rosa gehen zurück zur Lauberschen
Herberge von 1839. 1853 mietet Ale-
xander Seiler das Holzchalet des Dok-
tor Lauber. Am Ende des zweiten Be-
triebsjahres erwirbt Seiler das Chalet,
baut es von 6 auf 35 Betten aus und

 eröffnet es am 24. Juli 1855 neu unter
dem Namen «Monte Rosa». Der
Grundstein der Seiler Hotels war
 gelegt. Am 11. Juli im selben Jahr er-
folgte die Erstbesteigung der Dufour-
spitze (Monte Rosa). Ein Zufall in der
Namensgebung oder Absicht? 

Die Fremdenbücher der Seiler Hotels
und die reiche alpine Literatur zeigen,
das alle Pioniere nahezu ausnahmslos
immer wiederkehrende Gäste von Zer-
matt und zwar vorwiegend Gäste des
Hotels Monte Rosa – dem Stammquar-
tier und der Begegnungsstätte der Berg-
steiger – waren.  Laut Eintragung im
Gästebuch weilt Edward Whymper
vom 8. bis 13. August 1860 zum ersten
Mal im Monte Rosa. Am 13. Juli 1865
starten sieben Personen unter Führung
von Whymper die Erstbesteigung des
Matterhorns. Nach dem tragischen
Unglück und der Rückkehr von
Whymper mit Vater und Sohn Taug-

walder werden die Namen Zermatt,
Whymper und Seiler in die Welt hinaus -
getragen.  
1868 wird das Monte Rosa durch einen
Anbau im Norden auf 60 Betten er -
weitert. 1890 erfährt das Monte Rosa
einen weiteren Ausbau. Ein viertes

Stockwerk und ein mansardierter
Dachstock werden aufgebaut und ein
kleiner Speisesaal wird angebaut. Die
Gästebettenzahl steigt auf 110. Edward
Whymper stattet 1911 Zermatt sei-
nen letzten Besuch ab und stirbt am
16. September in Chamonix. 1960
wird das Monte Rosa für den Winter-
betrieb eingerichtet. 1970 wird die
 Gedenktafel für Whymper am Ein-
gang vom Monte Rosa feierlich einge-
weiht.  

Richard Altorfer

Die Schweiz vor 100 Jahren

Zermatt, Hotel Monte Rosa, um 1910

Citation of Edward Whymper: «M. Seiler under -

stood the art of in-keeping. He knew how to

 welcome the coming and to speed the parting

guest; and admirably seconded by his estimable

wife, he soon made a name for the Monte Rosa.

There was no need to advertise the house by the

ordinary methods, for it was advertised suffi-

ciently by its clientele. If anyone inquired what is

the best hotel in Zermatt? Or where shall we go?

The answer was «go to the Monte Rosa» or «go to

the Seiler’s».»

(Quelle: Website des Hotel Monte Rosa, Zermatt)


